
Die Gemeinden in Öster-
reich wünschen sich
mehr externe Unter-

stützung im Sicherheitsbe-
reich. Das ergab eine Umfra-
ge des Gemeindeportals
www.kommunalnet.at im
Auftrag des Sicherheits-
dienstleister Securitas. Die
Fragebögen wurden an Bür-
germeister, Amtsleiter, Ge-
meindebedienstete und Ge-
meinderäte in 2.356 Ge-
meinden verschickt. An der
im April und Mai 2010
durchgeführten Umfrage
nahmen 908 Gemeindever-
antwortliche aus 672 Ge-
meinden teil. 

Gefragt wurde nach Un-
terstützungsbedarf in ver-
schiedenen Sicherheitsberei-
chen. 37 Prozent der befrag-
ten Gemeindevertreter gaben
an, sich im Bereich Vanda-
lismus Unterstützung zu
wünschen. Ebenfalls 37 Pro-
zent nannten den Bereich
Verkehr, 22 Prozent den Be-
reich Veranstaltungssicher-
heit. 22 Prozent der Befrag-
ten haben bereits mit einem
externen Sicherheitsdienst-
leister zusammengearbeitet.
Die externen Sicherheits-
dienstleister werden vor al-

lem für die Bereiche Ver-
kehrsüberwachung (26 %),
Vandalismusbekämpfung
(22 %), Veranstaltungssi-
cherheit (38 %) und Ein-
bruchschutz (6 %) in An-
spruch genommen. 14 Pro-
zent der Gemeinden haben
bereits eine Parkraumbewirt-

schaftung. 13 Prozent der
Befragten können sich Han-
dyparken (m-parking) vor-
stellen. Neun Prozent der
Gemeinden verwenden fixe
Radaranlagen. 80 Prozent
der Befragten sind über-
zeugt, dass der Einsatz von
mobilen Radargeräten in ih-

rer Gemeinde zur Verkehrs-
sicherheit beitragen würde.
55 Prozent der Befragten er-
scheint die Überwachung
von Schul- und Schutzwegen
durch Geschwindigkeitsmes-
sung sinnvoll, fünf Prozent
können sich auch eine Vi-
deoüberwachung vorstellen. 

In zwei Dritteln der Ge-
meinden werden regelmäßig
Großveranstaltungen durch-
geführt, drei Viertel von ih-
nen nehmen dabei professio-
nelle Unterstützung durch ei-
nen Sicherheitsanbieter in
Anspruch. 

Vandalismus und Müllpro-
bleme. Als vandalismusge-
fährdet gelten laut den Be-
fragungsergebnissen vor al-
lem Spielplätze (35 %),
Schulen (16 %), Müllplätze
(13 %) und Bahnhöfe (12
%). 54 Prozent der Befragten
erscheint der Einsatz von
technischen Anlagen wie Vi-
deoüberwachung in diesen
Bereichen sinnvoll. 59 Pro-
zent der Gemeindevertreter
geben an, Probleme mit ille-
galen Müllablagerungen zu
haben. 

www.kommunalnet.at
www.securitas.at
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S I C H E R H E I T  I N  G E M E I N D E N

Sicherheit bei Veranstaltungen: 38 Prozent der befragten 
Gemeindeverantwortlichen wünschen sich externe Sicher-
heitsdienstleister für die Veranstaltungssicherheit.

Verkehr, Vandalismus, Veranstaltungen
Jede dritte Gemeinde wünscht sich einen externen Sicherheitsdienstleister als Unterstützung gegen

Vandalismus sowie im Verkehrsbereich und jede fünfte Gemeinde im Bereich Veranstaltungssicherheit. 

Körperscanner
Auf dem Flughafen Ham-

burg begann Ende Septem-
ber 2010 ein Probebetrieb
mit zwei Körperscannern
vom Typ ProVision ATD.
Die Position von Gegenstän-
den wird an einem Pikto-
gramm („Strichmännchen“)
angezeigt. Körperbilder wer-
den nicht erstellt und ausge-
wertet. Die Daten werden
sofort nach der Kontrolle
gelöscht. Die genutzten Mil-

limeterwellen sind gesund-
heitlich unbedenklich.
Während des Probebetriebs
soll das Leistungspotenzial
der Körperscanner und die
Akzeptanz durch die Flug-
gäste untersucht werden.
Fluggäste können wählen,
ob sie durch den Scanner ge-
hen oder herkömmlich kon-
trolliert werden.

Erste Rückmeldungen
zum Ablauf und zum Kom-
fort am Körperscanner fielen
laut Bundesinnenministeri-

um „durchaus positiv“ aus.
„Die Verwendung von Kör-
perscannern wird einen ech-
ten Gewinn für die Sicher-

heit im zivilen Luftverkehr
erbringen“, kommentierte
Deutschlands Bundesinnen-
minister Dr. Thomas de Mai-
zière den Start des Probebe-
triebs. „Das ist ein aktiver
Beitrag für die Sicherheit der
Passagiere.“ In der ersten
Testwoche benutzten rund
23.000 Passagiere die Kör-
perscanner. Der Spitzenwert
lag bei 157 Passagierkontrol-
len pro Stunde und Körper-
scanner (Durchschnitt 149).

http://www.bmi.bund.de

L U F T F A H R T S I C H E R H E I T

Körperscanner: Positions-
anzeige von Gegenständen
an einem Piktogramm.


